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SCHREIBEN [DER ZU LUZERN VERSAMMELTEN GESANDTEN DER VI KATH. -

VII AUSG. LU - ORTE] AN DIE AUSSCHUESSE DER AEMTER
ENTLEBUCH UND WILLISAU

"Us üwerem gestrigen ahn Uns äbgangnen schryben [ in Sachen Bauernkrieg ] haben

Wir nachmahlen verstaiidendas Jr alhie [ in Luzern ] zu erschynen scheüchens

undt bedenckhens tragenundt uns ersuechen zu üch uff das Zandt zu khorrmen 3

worab wir uns nit wenig verwundem 3 dieweil bereits von dem Mehrertheil der

Embteren etliche fürgesezte oder Usgeschossne Verschiner tagen sich nit ge-



schoche ?i atha .ro zu uns zu begeben , undt was nunmehr zu entlicher berüewigung

nothwendig sye zu vernemmen , undt sich darüber zu erkhlären , undt dieweil Ueah

bekhanth , was gestalt Uwer herren undt· Oberen [ Schultheiss und Rat ] der Statt

Lucem durch Jr usgeschickhtes Edict [ Mandat ] Jüngsthin zu haltung gemachten

fridens sich guetwillig erkhlärt , finden Wir nit das Jr Ursach haben nach meh-

rem gsüech undt wytleüffigkheiten zu trachten.

Nun werden Jr von Entlebuech undt Willisauw us unseren diser tagen Underschid-

lichen fründtemstlichen Mahn- undt Warnungschryben Vernommen haben , desse ?2

Jr Uech nunmehr zu verhalten undt über üwere Jnwendende Misverstendige wohrt

oder beschwärdt von uns den Mundtlichen bericht anzuhören . Derohalben wan Uech

nachmahlen fridt widt rhuew lieb syn will , werden Jr alhie vor uns zu erschy-

nen >iit underlassen , vihlweniger andere sonst befridigte undt Rhüewige Embter

zur Widers etzligkheit verleiten , welches hernacher schwährlich wurde zu ver¬

antworten syn , wellen aber nachmahlen das besser verhoffen , undt das Jr Uech

für dishin zu diserm unserm begehren unverweigerlich bequermen werden , undt

nit uspliben , umb so vihl mehr dan Uns Uewere Oberkheit vermeldet , das Jr dis-

fahls sowohl als andere Underthanen sichern fryen Von- undt Zugang haben sol¬

len . "
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